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Reneſte Ereigniſſe
Heute findet die Konfirmation der Prinzeſſin Viktoria Luiſe

von Preußen ſtatt

Der Kaiſer hat den Fürſten Bülow zur Teilnahme an den
bevorſtehenden Hoffeſtlichkeiten eingeladen

Jn Berlin fanden geſtern drei ſozialdemokratiſche Verſamm
lungen ſtatt in denen gegen die Hinrichtung Ferrers proteſtiert
wurde

Auch deutſche Gelehrte Dichter und Künſtler wie Gerhart
ar Ernſt Haeckel Max Liebermann Lujo Brentano

Richard Dehmel a veröffentlichen einen Proteſt gegen die Hin
richtung Ferrers

Die ſpaniſche Regierung fordert einen Kredit von 68 Millionen
Peſetas für den Feldzug bei Melilla

Die Internationale Luftſchiffahrts Ausſtellung in Frankfurt
wurde geſtern geſchloſſen

In Leipzig ſind bereits 175 000 Mk für die Errichtung einer
Luftſchiffahrtsgeſellſchaft gezeichnet

Jn Weißenburg wurde ein franzöſiſches Kriegerdenkmal
enthüllt

DDTDTT
Der Kapitän des grönländiſchen Handelsſchiffes Godhaab

das in Kopenhagen angekommen iſt brachte Berichte der Eskimos
über Cooks Nordpolfahrt mit Danach habe Cook den Pol erreicht

Der 18 Oktober
Der heutige Tag iſt von weltgeſchichtlicher und für

unſer Vaterland von beſonders hervorragender Bedeutung Nahe
zu hundert Jahre ſind verfloſſen ſeitdem am 18 Oktober 1813
in der Völkerſchlacht bei Leipzig die Entſcheidung fiel
die Macht des erſten Napoleon gebrochen und Europa von dem
unerträglichen Drucke befreit wurde den die Herrſchaft des Korſen
ausübte Gewaltig war das Ringen der halben Million Streiter
verzweifelt wehrte ſich der Franzoſenkaiſer und ſchlimm hätte es
um unſer Vaterland geſtanden wenn das Waffenglück Napoleon
treu geblieben wäre Ein gütiges Geſchick bewahrte Deutſchland
damals vor dem Aeußerſten und wenn ſich der Korſe ſpäter auch
noch einmal aufraffte ſo hatte der 18 Oktober doch der Welt ge
zeigt daß Napoleon nicht unbeſiegbar ſei und das ſtärkte den Mut
ſeiner Gegner denen er dann am 18 Juni 1815 völlig erlag Die
älteren unter uns haben wohl noch aus dem Munde der Vete
ranen die bei Leipzig gefochten die Schreckniſſe der Schlacht ſchil
dern hören haben ſelbſt miterlebt wie dieſe alten Krieger an den
Gedenktagen der Befreiung Deutſchlands geehrt wurden Mit
unvergänglichen Lettern ſteht jener 18 Oktober in der Geſchichte
verzeichnet er wird dem deutſchen Volke für alle Zeiten im Ge
dächtnis bleiben

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

11 FortſetzungSo das wüßteſt Du nicht
Der phlegmatiſche Baron geriet in heftige Aufregung warf

die Zigarre weg und ſetzte ſich ſtramm in ſeinem Seſſel auf Jch
wünſchte Dich für einige Tage an meine Stelle dann würdeſt Du
erſt Dein eigenes Glück ſchätzen lernen Haſt Du vielleicht eine
Frau die in der nächſten Woche eine gemiſche Soiree zum Beſten
des Vereins Zur Hebung der Moral in den unteren Ständen
veranſtaltet

Zum Glück nicht
Nun dann rede nicht mit ſondern hebe Deine Hände zum

Himmel empor und danke der Vorſehung die Dir eine der ſchwer
ſten Heimſuchungen dieſes irdiſchen Jammertals erſpart hat er
widerte Selbitz dem Grafen Jch verſichere Dich daß ich vor
läufig jeden Tagelöhner beneide der nach aller Mühe und Plage
denn doch daheim auch ſeine Ruhe findet Mir gönnt man keine
Ruhe Jn unſerem ganzen großen Hauſe finde ich vom Boden
bis zum Keller kein Plätzchen an dem ich ungeſtört meinen
Mittagsſchlaf halten könnte Das iſt ein Haſten und Laufen bei
uns als ob uns alleſamt die Tarantel geſtochen hätte Jch finde
keinen Menſchen der mir einen Handſchuhknopf annäht oder mir
außer der Zeit eine Taſſe Tee bereitet Jch muß mir mein Pferd
ſelbſt ſatteln und geſtern habe ich mir den Säbel ſelbſt geputzt
weil beide Diener im Kaſino bei der Dekorativn des Ballſaales
helfen mußten Du wirſt mir zugeben daß derartige Verhält
niſſe ſelbſt einem ſanftmütig veranlagten Menſchen die Milch der
frommen Denkungsart zu gährendem Drachengift verwandeln
können Jch gehe denn auch umher mit einem Geſicht ſo düſter
wie ein Gewitterhimmel im Hochſommer Glaubſt Du vielleicht
daß irgend jemand Notiz davon nimmt Gott bewahre Man
ſieht über mich hinweg oder an mir vorbei als ob mein vorwurfs
volles Geſicht gar nicht vorhanden wäre Geſtern bei der Säbel
affäre riß mir die Geduld Du wirſt das begreifen Der Wurm
krümmt ſich wenn er getreten wird Man mag noch ſo fried
fertigen Gemütes ſein bei ſo empörender Behandlung geht einem

Nachdruck verboten

Und eine weitere Erinnerung knüpft ſich an dieſen Tag Am
18 Oktober 1831 ward dem damaligen Prinzen Wilhelm von
Preußen aus ſeiner Ehe mit der weimariſchen Prinzeſſin Auguſta
der älteſte Sohn geboren der nachmalige Kaiſer Friedrich
Als das Reich neu erſtanden war da hat das deutſche Volk an
dieſem Tage immer ſeines erſten Kronprinzen gedacht der ſo leb
haften Anteil an der Einigung des Vaterlandes gehabt und dem
aller Herzen ſo warm entgegenſchlugen Welche Hoffnungen wur
den nicht auf dieſen Fürſten geſetzt und wie aufrichtig war nicht
der tiefe Schmerz als dieſer Liebling des Volks durch ein grau
ſames Geſchick dahingerafft wurde Am Jahrestage der Schlacht
bei Leipzig geboren ward er am Jahrestage der Schlacht bei
Waterloo zur ewigen Ruhe beigeſetzt Einige Jahrzehnte ſind nun
ſchon darüber verfloſſen aber das Gedächtnis Kaiſer Friedrichs
vergeht nicht es wird heute wo er ſeinen 78 Geburtstag hätte
feiern können wenn er noch unter uns weilte wieder beſonders
lebendig

Noch ein drittes Ereignis welches für unſer Deutſches Reich
nicht ohne Bedeutung geblieben iſt tritt uns am 18 Oktober vor
Augen Diesmal ſind 25 Jahre verfloſſen ſeitdem der letzte Sproß
der älteren Linie des Welfenhauſes Herzog Wilhelm von Braun
ſchweig in Sybillenort die Augen ſchloß Eine Vierteljahrhundert
iſt alſo heute die braunſchweigiſche Frage alt welche gar
ſchwierige Probleme geſchaffen und oft genug die Gefahr herauf
beſchworen hat die Eintracht unter den Gliedern des Reichs könne
beeinträchtigt werden Auch jetzt iſt nur eine proviſoriſche Löſung
der Frage gelungen und niemand weiß welche Entwicklung die
Angelegenheit im Laufe der Zeit noch nehmen wird Daß dabei
neben den Jntereſſen des Landes Braunſchweig vor allen Dingen
die Geſamtintereſſen des Reichs gewahrt werden müſſen darüber

herrſcht erfreulicherweiſe bei allen maßgebenden Faktoren volle
Einmütigkeit und ſo wird es denn hoffentlich möglich ſein die
Schwierigkeiten welche das vor 25 Jahren am 18 Oktober erfolgte
Hinſcheiden eines deutſchen Fürſten hinterlaſſen hat endgültig
auszugleichen

Der 18 Oktober iſt wie wir an dieſen drei Beiſpielen gezeigt
haben ein nach den verſchiedenſten Richtungen hin bedeutungs
voller Tag für unſer Volk Er ſoll uns mahnen die ſchweren
Opfer die vor faſt hundert Jahren unſere Väter auf den Altar
des Vaterlandes gelegt nie zu vergeſſen Der Freiheit Deutſch
lands galten dieſe Opfer denen faſt ſechs Jahrzehnte ſpäter auf
franzöſiſchem Boden neue folgten welche zur Einigung unſeres
Volkes führten Dieſe im blutigen Ringen erworbenen Güter
ſollen wir hoch und heilig halten und weiter ausbauen ſie aber
nicht dadurch aufs Spiel ſetzen daß wir in den alten Erbfehler
den inneren Hader verfallen Auch an einem 18 Oktober war es
vor gerade zehn Jahren da hielt Kaiſer Wilhelm II im
Hamburger Rathauſe gelegentlich der Taufe des Kriegsſchiffs
Kaiſer Karl der Große eine Rede in welcher er darauf hinwies

daß das Vaterland leider noch zu ſehr ſeine Kräfte in fruchtloſen
Parteiungen verzehre Er habe mit Beſorgnis wahrgenommen
wie langſame Fortſchritte das Jntereſſe und politiſche Verſtändnis
für große weltbewegende Fragen unter den Deutſchen gemacht
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doch ſchließlich die Galle über Jch ſtürzte alſo mit dem Säbel in
der einen und dem Putzlappen in der anderen Hand in das Zimmer

meiner Frau um durch den Tatbeſtand darzutun wie tief ich in
meinem Hauſe herabgewürdigt wurde Was was meinſt Du
var die Folge Sie hielt mir eine Standrede über meinen
Egoismus und was für eine Gegen Lottis Beredtſamkeit iſt
richt aufzukommen und gegen ihren gänzlichen Mangel an Logik
auch nicht Zudem machte mich die Entrüſtung ſtumm und ſtarr
die Worte blieben mir buchſtäblich in der Kehle ſtecken Zuletz
wußte ich wirklich nicht mehr war ich das mitleidloſe Ungeheuer
als das ſie mich darſtellte oder war ich es nicht Erſt nachträg
lich überlegte ich mir daß ich es nicht ſei aber da war es zu ſpät
Jch konnte unmöglich noch einmal auf das Schlachtfeld zurückkehren
das ich als ſchmählich Geſchlagener verlaſſen hatte und mußte
wohl oder übel meinen Jngrimm in mich verſchließen Kurz
es iſt ein entſetzliches Leben das ich jetzt führe es reibt mich auf
ich bin nur noch der Schatten meines früheren Selbſt Was iſt
dabei zu lachen Wenn Du an meinem Platze wäreſt

Um aller Heiligen willen Fritz fange nicht noch einmal von
vorne an bat Gülzow

Selbitz murmelte etwas das von Wohltätigkeitsfeſten im all
gemeinen und von gemiſchen Soireen insbeſondere handelte und
das mit einem Segenswunſch nicht die entfernteſte Aehnlichkeit
hatte

Wenn ich nur wenigſtens des Nachts Ruhe hätte ſtöhnte er
Aber Gott bewahre auch dieſe paar Stunden werden einem noch

vergällt Die gemiſchte Soiree verfolgt mich bis in meine Träume
Jch bin wie in einem Fieber Meine aufgeregte Phantaſie geht
mit mir durch Heute nacht träumte mir daß ſämtliche Schnei
derinnen der Stadt einen Schaltanz rund um mein Bett auf
führten und mir mit ihren ſpitzen Scheren den Garaus machen
wollten Das iſt angenehm wie Uebrigens Erich heute wirſt
Du mich nicht los Sieh zu was Du mit mir anfängſt Nach
Hauſe gehe ich auf keinen Fall Dort wird heute abend die Mi
kado Quadrille geprobt Je weniger ich von dem Blödſinn ſehe
deſto lieber iſt es mir Hole der Kuckuck alle bezopften Gent
lemen und ihre fächerwedelnden Miſſes Rate was fangen wir
mit dem Abend an Erich

Dieſer erhob ſich reſigniert

habe Die Aufgaben für Reich und Volk ſeien gewachſen und des
halb müßten Opfer nicht geſcheut werden vor allen Dingen abe
müſſe unſer Volk ſeine Sucht ablegen das Höchſte in immer ſchär
fer ſich ausprägenden Parteirichtungen zu ſuchen und es müſſe
aufhören die Partei über das Wohl des Ganzen zu ſtellen Für
dieſe Mahnungen hatte der Kaiſer ohne Zweifel den für unſer
Vaterland ſo wichtigen Erinnerungstag geeignet gehalten und in
der Tat kann uns der letztere am beſten die Pflichten ins Gedächt
nis rufen welche wir für alle Zeit dem Vaterlande ſchuldig ſind

Ferrer Demonſtrationen
Ueber weitere Proteſte gegen die Hinrichtung

Ferrers und Demonſtrationen wird uns gemeldet
Berlin 17 Oktober Die Ermordung Francesco

Ferrers bildete das Thema das heute in drei Berliner Lokalen
beſprochen wurde und wozu die Sozialdemokratie ihre Anhänger
eingeladen hatte Um 12 Uhr bereits waren die Lokole überfüllt
und pylizeilich geſperrt Man zählte in Kliems Feſtſälen in der
Haſenheide etwa 1200 bei Keller in der Koppenſtraße etwa 1800
und im Geſellſchaftshauſe in der Wiclefſtraße in Moabit etwa 2000
Perſonen Jn dem erſten Etabliſſement ſprach der Reichstags
abgeordnete Richard Fiſcher bei Keller die Landtagsabgeord
neten Heimann und Borgmann und in Moabit in dem
kleineren Saale der Rechtsanwalt Dr Cohn im größeren der
Landtagsabgeordnete Adolph Hoffmann Nachdem Abg Hoff
mann geſprochen hate begab er ſich abgelöſt von dem Reichstags
abgeordneten Ledebour nach dem Garten des Geſellſchafts
hauſes wo er vor etwa 600 Perſonen die keinen Platz mehr finden
konnten ebenfalls eine Rede hielt Nach Schluß der Verſamm
lung um 283 Uhr zogen etwa 800 Perſonen meiſtenteils Ju
gendliche von Kliem ab wurden aber bald zerſtreut Ein an
derer Zug begab ſich Arbeiterlieder ſingend von der Koppenſtraße
durch die Andreasſtraße nach dem Schleſiſchen Bahnhof Zwiſchen
der Köpenickerſtraße und dem Engelufer wurden die Demonſtran
ten von Schutzleuten zu Fuß zurückgedrängt gingen dann aber
unter den Rufen Hoch Ferrer Nieder mit Alfons wieder
vor und konnten erſt zum Auseinandergehen veranlaßt werden
als berittene Schutzleute die Säbel zogen Sie haben aber in
keinem Falle von der Waffe Gebrauch gemacht obwohl es hin und
wieder bei dem Vorwärts und Zurück zu einem erheblichen Ge
dränge gekommen war ſo daß einige Perſonen zu Boden ſtürzten
Die Polizeimannſchaften bewahrten ihre Ruhe ſelbſt als aus der
Menge mit Steinen geworfen wurde Mehrere Demonſtranten
konnten darauf ſiſtiert werden und werden ſich wegen groben Un
fugs und Widerſtandes zu verantworten haben

Paris 17 Oktober Eine heute vormittag aus Anlaß der Hin
richtung Ferrers abgehaltene Verſammlung die ziemlich
zahlreich beſucht war nahm einen ruhigen Verlauf Auch ſonſt
iſt der Vormittag ruhig verlaufen die Straßen haben ihr gewöhn
liches Ausſehen Die ſpaniſche Botſchaft wird von ungefähr 50
Polizeibeamten bewacht

Paris 17 Oktober Die äußeren Boulevards waren heute
nachmittag in weitem Umkreiſe um die ſpaniſche Botſchaft
von zahlreichen Polizeiagenten Angehörigen der Garde Républi

Was Dir beliebt alter Freund Jch ſtehe ganz zu Deiner
Dispoſition ſagte er

Dann alſo der Zirkus
Schön der Zirkus Jſt s ſchon Zeit
Halb ſieben Wenn wir vorher noch bei Ferront etwas eſſen

wollen mir hat der Aerger heute das Diner verdorben
Ferroni Zirkus alles was Du befiehlſt lachte Gülzow

ſich elaſtiſch aufrichtend Du ſollſt nicht ſagen dürfe i daß ich Dich
ſchutz und hilflos Deinem Elend überlaſſen habe

Die Vorſtellung war bereits in vollem Gange als beide Herren
den Zirkus betraten

Aus der Arena ſchallte ihnen das grelle Gelächter der Clowns
und ihr hochtöniges Huplah entgegen und in dem Raum hinter
dem Sattelplatz hielten ſechs Paare hoch zu Roß in kleidſamen
Rokoko Koſtümen

Bon ſoir Meſſieurs rief die eine der jungen Damen den
beiden Ankömmlingen entgegen Comment allez vous monſieur
le comte

Sie reichte dabei Gülzow die Hand die er ein wenig länger
hielt als eben nötig geweſen wäre

Ganz kuriert hatte ihn jedenfalls auch ſeine große Leidenſchaft
für die ſchöne Exzellenz noch nicht Seine Blicke ſagten immer
weit mehr als ſie ſollten und auch wohl beabſichtigten

Er beſaß ein eigentümliches und ihm ſelbſt halb unbewußtes
Talent jede hübſche Frau glauben zu machen daß er ſich gerade
für ſie ganz beſonders intereſſiere ſelbſt wenn er im Grunde
nicht mehr für ſie empfand als höchſtens ein flüchtiges Wohl
gefallen

Der ſchlanken Reiterin konnte man es jedenfalls nicht ver
denken wenn ſie meinte Eindruck auf den ſchönen Mann gemacht
zu haben er ſah ihr mit lebhafter Bewunderung in das kecke
dunkeläugige Geſicht dem die weiße Perücke zum Entzücken hübſch
ſtand

Seien Sie heute etwas vorſichtiger Mademoiſelle Antoinette
ſagte er den Hals ihres Pferdes klopfend treiben Sie es nicht zu
toll Jch prophezeie Jhnen daß Sie ſonſt nächſtens ein Unglück
haben werden

Pah was tuts Wer nicht wagt gewinnt nicht Jch willfort von hier ich will Karriere machen
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raine ſowie von Kavallerie und Jnfanterie bewacht Von drei Uhr
an wurden Abſperrungsketten gezogen um die Demonſtranten zu
hindern ſich der ſpaniſchen Botſchaft zu nähern Sozialiſtiſche
Ordner hatten in Verbindung mit dem polizeilichen Ordnungs
dienſt den Auftrag die Demonſtrantenzüge abzuleiten Zahlreiche
Neugierige auch Frauen und Kinder hatten ſich bei den Abſper
rungspoſten angeſammelt Kurz nach 3 Uhr traf in völliger Ord
nung ein Demonſtrantenzug ein der die Carmagnole ſang und aus
dem die Rufe ertönten Nieder mit den Pfaffen Nieder mit
Spanien Es lebe Ferrer

Paris 17 Oktober An der Spitze des heutigen Demon
ſtrationszuges ſchritten der Präſident und mehrere
Mitglieder des Pariſer Gemeinderats ſowie einige
ſozialiſtiſche Deputierte Auch Hervé nahm daran teil Als der
Zug ſich auf der Place de la Concorde aufgelöſt hatte wurde im
Tuilerieen Garten ein Prieſter von einer Schar Demonſtranten
mißhandelt Es wurden auch Revolverſchüſſe auf ihn abgegeben
die jedoch ihr Ziel verfehlten und einen Polizeiinſpektor verwun
deten Sieben Perſonen wurden verhaftet

Aus mehreren Provinzſtädten werden ebenfalls Kundgebungen
gegen die Hinrichtung Ferrers gemeldet Ernſte Zwiſchenfälle ſind
auch dort nicht vorgekommen

London 17 Oktober Der Trafalgar Square war heute der
Schauplatz einer großen Proteſtkundgebung bei der die
Hinrichtung Ferrers von Abgeordneten und ſozialiſtiſchen Partei
führern in heftigen Reden verurteilt und König Alfons als blu
tiger Mörder bezeichnet wurde Ein großes Polizeiaufgebot war
zur Stelle die Ruhe wurde nicht geſtört

Nach der Proteſtverſammlung auf dem Trafalgar Square zogen
etwa 10 000 Demonſtranten nach der ſpaniſchen
Botſchaft wobei es zu Zuſammenſtößen mit den ſtarken Poli
zeimannſchaften kam die die Straßen im Umkreis der ſpaniſchen
Botſchaft abſperrten Die Polizei bemächtigte ſich aller von den
Demonſtranten mitgeführten Banner vernichtete ſie und ſuchte
den Mob durch wiederholtes energiſches Vorgehen zu zerſtreuen
Die Demonſtranten zogen infolgedeſſen nach dem Römiſch Katho
liſchen Dom vor dem ſie ihre Kundgebungen fortſetzten bis ſie von
der Polizei die inzwiſchen Verſtärkung erhalten auseinander
getrieben wurden
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Heute wird uns telegraphiert

Berlin 18 Oktober Jm Berl Tagebl veröffentlichen
Gerhart Hauptmann Ernſt Haeckel Max Liebermann
Richard Dehmel Lujo Brentano und Julius Meier
Gräfe einen Proteſt gegen die Hinrichtung Ferrers die ſie als
einen Juſtizmord bezeichnen Sie fordern alle gleichdenkenden
Landslente auf ſich einer einmütigen Kundgebung anzuſchließen
die mit den Namensunterſchriften aller Teilnehmenden den geeig
neten Stellen in Madrid übermittelt werden ſoll

Rom 18 Oktober Die Direktion der Sozialiſtenpartei For
dert das internationale Bureau in Brüſſel auf Mittel und Wege
zu finden zur Errichtung eines Ferrer Denkmalsin Rom
dem Sitze des Vatikans
Nach einer Meldung aus Piſa iſt dort im Verlaufe der Ferrer
Kundgebungen die berühmte Kirche von St Paul voll
ſtändig eingeäſchert worden Mehrere andere Kirchen
wurden ſchwer beſchädigt

Amſterdam 18 Oktober Nach einer Proteſtverſamm
lung gegen die Hinrichtung Ferrers die von Sozialiſten veran
ſtaltet wurde begaben ſich die Teilnehmer in geſchloſſenem Zuge
nach dem ſpaniſchen Konſulat wurden aber von der Polizei ver
ſtreut

Brüſſel 18 Oktober
1000 Sozialiſten und Freidenker einen Umzug zum Proteſt gegen
die Erſchießung Ferrers Die Kundgebung endete mit einer Ver
ſammlung unter freiem Himmel Die Ruhe wurde nicht geſtört

Lüttich 18 Oktober Heute wurde hier eine Proteſtkund
gebung gegen die Hinrichtung Ferrers veranſtaltet Eine
Gruppe von Ruheſtörern zertrümmerte die Fenſter zweier Klöſter
und verwüſtete die Sakriſtei einer Kirche

Paris 18 Oktober Hier kam es geſtern anläßlich eines De
monſtrationszuges zu Ruheſtörungen die zur Folge hatten
daß Kavallerie die Menge zurückdrängte

Berlin 17 Oktober Die Nordd Allg Ztag wendet ſich in
ihrer Wochenrundſchau gegen die bedauerliche Neigung eines Teils
der deutſchen Preſſe Vorgänge im Auslande an denen Deutſch
land vollkommen unbeteiligt iſt mit einer Leidenſchaft zu behan
deln als wenn innere deutſche Angelegenheiten zur Erörterung
ſtänden und ſchreibt u a

Eine Anzahl deutſcher Blätter hat ſich auch wegen der Hin
richtung des ſpaniſchen Revolutionärs Ferrer in eine Glühhitze
hineingeſchrieben die ihnen jede Fähigkeit zu einem ſachlichen Ur
teil raubt Es iſt dies um ſo verwunderlicher als keinem der Ur

Geſtern nachmittag veranſtalteten etwa daß

heber leidenſchaftlicher Angriffe gegen die ſpaniſche Regierung
das Material zugänglich iſt auf Grund deſſen die
Verurteilung erfolgte Die ſpaniſche Regierung glaubt aus
reichende Beweiſe für die Schuld Ferrers in Händen zu haben
und hat deshalb das Geſetz walten laſſen mit dem nach der An
klage Ferrer in Konflikt geraten iſt Von hier aus iſt nicht
zu überſehen auf welche Beweiſe ſich das Urteil ſtütze Schon
aus dieſem Grunde ſollte man die Parteinahme vermeiden die
übrigens einen beſonders eigentümlichen Eindruck macht wenn
die offenkundigen Schandtaten der Anarchiſten
die in Barcelona ungezählte unſchuldige Opfer ge
fordert haben von der ihnen doch in jedem Fall gebührenden
Brandmarkung frei bleiben

Aus Spanien
Cerböre 16 Oktober Ein Reiſender der in der letzten

Nacht aus Barcelona hier eintraf berichtete daß geſtern abend in
verſchiedenen Vierteln von Barcelona im ganzen ſechs Bom
ben geworfen und mehrere Perſonen hierbei verwundet wor
den ſeien

Madrid 16 Oktober Senat Der Juſtiz miniſter
legte einen Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Verfah
rens bei Strafverfolgung von Deputierten und Senatoren vor

Vereinzelter Widrſpruch Jn Beantwortung einer Anfrage des
Demokraten Diaz Moren erklärte ſich der Miniſter des Aeußern
damit einverſtanden dem Senat die amtlichen Telegramme mit
zuteilen welche ihm aus fremden Städten über die
letzten Ereigniſſe zugingen und brachte ſie zur Verleſung
Jm Anſchluß darn erklärte der Miniſter die Regierung werde
keinerlei Einmiſchung in ihr Tun und Laſſen dulden

Madrid 16 Oktober Jm weiteren Verlaufe der Senatsſitzung
griff der Demokrat Diaz Moren die Politik der Regierung
an und erklärte die Kundgebungen des Auslandes ſeien durch
das Verhalten der ſpaniſchen Regierung veran
laßt Dieſe Erklärung rief Lärmſzenen hervor Der Miniſter
des Aeußern erwiderte kein guter Patriot dürfe den Märchen
Glauben ſchenken die im Auslande die Anſicht erweckt hätten daß
man in Spanien jemanden wegen ſeiner Jdeen
verurteile Das ſei ganz und gar unrichtig Der Republikaner
Odon de Buen erklärte die Regierung hätte ſchon zurücktreten
ſollen

NMadrid 17 Oktober Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen
Sitzung des Senats ſagte Odon de Buen die Regierung hätte es
in ihrer Macht gehabt die Beſudelung der ſpaniſchen
Flagge im Auslande zu vermeiden Der Miniſter des
Aeußern erklärte darauf die Proteſtkundgebungen im Auslande
rührten von ſolchen Leuten her die ſich in Unkenntnis über
die ſpaniſchen Geſetze befänden Alsdann wurde die
Sitzung geſchloſſen

Dem Senat iſt ein Antrag der Juſtizbehörde von Barcelona
zugegangen in dem er erſucht wird die Ermächtigung zu einer
Strafverfolgung des republikaniſchen Sena
tors Sol y Ortega zu erteilen da dieſer als der Anſtifter
zu dem gegen das Jeſuitenkollegium unternommenen Brandſtif
tungsverſuch angeſehen werde

Madrid 16 Oktober Jn der Deputierten kammer
antwortete Maura auf die Anfragen der republikaniſchen Depu
tierten die Regierung widme ihre ganze Aufmerkſamkeit der Lage
in Barcelona wo ſie nach wie vor das Geſetz zur Anwendung
bringen werde Der Miniſterpräſident fügte hinzu Es ſcheint
aß die ausländiſchen rn en uns das Recht ab

ſprechen die Urheber der Wirren von Barcelona zu beſtrafen
Die ſpaniſche Regierung iſt ruhig und wartet Die Akten
Ferrer werden der Kammer unterbreitet werdenEin dieſem verwandtes Element iſt jeder der 7 ſchürt
in welchen man mit der völligen Unkenntnis des Rechtſinns Spa
niens und ſeiner Geſetze prunkt Die Regierungspartei ſpendete
dem Miniſterpräſidenten lebhaften Beifall Dann wurde die
Sitzung geſchloſſen

Ein Beſuch bei Ferrer
Der ſpaniſche Schriftſteller E Gomez Carillo der in

Paris lebt ſchilderte im Journal einen Beſuch bei Ferrer
mit dem ihn innige Freundſchaft verband Hier der Wortlaut
ſeines Artikels nach der Magdeb Ztg

Ach ich werde das kleine Haus zu Mongat das ſo voll Sonne
iſt nicht wiederſehn ſagte heute morgen unter heißen Tränen
Fräulein Paz Ferrer Und dieſer Ausruf des armen
Mädchens erinnert mich an den Beſuch den ich im vorigen Jahre
an einem Sommermorgen dem berühmten Revolutionär in ſeinem
Landhauſe machte Beſuchen Sie mich hatte er geſagt es iſt
nicht weit eine halbe Stunde nur Als ich am Gittertore von
Mas Germinal läutete erſchien Ferrer ſelbſt um mir zu öffnen
Er war wie ein reicher Bauer gekleidet Er trug einen Rock von
hellfarbigem Tuch und ein ſchönes farbiges Hemd An ſeinem

Deshalb eben ſollten Sie nicht ſo leichtſinnig Jhr Leben und
Jhre geſunden EGlieder aufs Spiel ſeten

Ach was lachte die Kunſtreiterin ſterben müſſen wir alle
früher oder ſpäter Würden Sie meinen Tod ein wenig be
dauern

Der Blick der ihren lachenden Augen antwortete war ſo aus
drucksvoll daß Selbitz achſelzuckend dachte

Und da behauptet Lotti daß er rettungslos in die ſchöne
Exzellenz verliebt iſt Der und rettungslos verliebt Das ſähe
ihm ähnlich Strohfeuer nichts als Strohfeuer Dem wird
keine gefährlich

Die Muſik ſetzte zur Quadrille ein die Barrieren wurden ge
öffnet und die ſechs Paare ritten in die Arena

Gülzow und Selbitz blieben am Sattelplatz ſtehen Der erſtere
beobachtete mit vielem Vergnügen die junge Kunſtreiterin mit
der er eben geſprochen hatte Sie ſaß wirklich prächtig zu Pferde
keine der anderen war mit ihr zu vergleichen

Eine künftige Größe dachte er bei ſich und nahm ſich vor
feine Konnexionen zu ihren Gunſten geltend zu machen

Da iſt die ſchöne Exzellenz flüſterte Selbitz ihm zu
links Du mußt Dich ein wenig vorbeugen
Gülzow ſah nach der bezeichneten Loge hinüber ſein Geſicht

verfinſterte ſich er biß die Lippen feſt aufeinander als dränge
er mit Mühe ein zorniges Wort zurück

Laß uns hinübergehen ſagte er mit
Ruhe Es ſind noch Plätze in der Loge frei

Selbitz lehnte indes ſehr energiſch den Vorſchlag ab
Danke ergebenſt So lange der Ruſſe dort iſt halte ich mich

fern Dieſer Prinz Tertſchakoff hat eine ganz eigentümliche im
pertinente Art mit den Leuten zu verkehren

Pah das kann man mit gleicher Weiſe erwidern entgegnete
Gülzow dem Baron

Du wohl ich nicht verſetzte Selbitz Jch muß Rückſichten
nehmen Er iſt ein Neffe der Herzogin und Gaſt unſeres Hofes
Wie geſagt ich geniere mich nicht gern und liebe es nicht mir die
Ueberflüſſigkeit meiner Gegenwart bemerklich machen zu laſſen
Geh Du nur voran ich komme ſpäter nach wenn Du den Ruſſen
glücklich aus dem Felde geſchlagen haſt

Gülzow nickte ihm zu und ging nach der Loge hinüber ſchein
hax vollkommen ruhig durch nichts gerührt

mee eori ham àener

Dort

wiedergewonnener
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kleinen ſchwarzen Augen und die friſche Farbe ſein
Wangen auf Jch hatte ihn zehn Jahre vorher in Paris wo ich
als Sekretär des Staatsmannes Ruiz Zorilla lebte kennen gelernt
und fand ihn als ich ihn diesmal wiederſah jünger als bei unſerer
erſten Begegnung Das gute Gewiſſen ſagte er lachend

Sollte es nicht vielmehr das Glück ſein fragte ich ihn indem ich
auf ſeineVermögensverhältniſſe anſpielte ſtand er doch in dem
Rufe Millionär zu ſein Sehn Sie ſelbſt ſagte er indem
er auf ſein Haus ſeinen kleinen Blumengarten und ſeinen etwas
größeren Gemüſegarten zeigte Sieht das hier aus wie das
Schloß eines reichen Mannes fragte er mich So ſah es in der
Tat nicht aus Das pr beſcheidene Häuschen mit ſeinem einzigen
Stockwerke machte auf mich den Eindruck eines lichten
Bauernhauſes Das kleine Blumengärtchen ſah recht ver
nachläſſigt aus Hübſch und verlockend dünkte mich nur der tiefe
und dicht belaubte Gemüſegarten Jn Barcelona ſprach man von
dieſem Gemüſegarten als von einem wahren Paradies Jn Wirk
lichkeit war es nur ein ſchöner und großer Hügel ſehr grün r
gepflegt und vor allem ſehr hübſch gelegen Wir wollen ihn
ſpäter genauer anſehen ſagte Ferrer jetzt müſſen Sie erſt ein
wenig ausruhen Das Zimmer in das er mich führte war ein
ſehr einfach möbliertes Arbeitszimmer ein mit Papieren bedeckter
Tiſch ein paar Lehnſtühle ein Spiegelſchrank ein Klavier Auf
dem Klavier ſah man die Bildniſſe ſeine beiden Töchter Pgz
und Trinidad beide ſehr hübſche Mädchen mit großen träu
meriſchen Augen Auf dem Tiſche ein anderes Frauenbildnis
Das iſt Soledad ſagte Jn dieſem Augenblicke er

innerte ich mich erſt daß der Begründer und Leiter der Modernen
Schule von ſeiner legitimen Gattin getrennt war und mit einer
Freundin zuſammenlebte die in den revolutionären Kreiſen ebenſo
bekannt war wie er ſelbſt

Jn Barcelona ſind derartige wilde Ehen nicht ſelten aber man
verheimlicht ſie gewöhnlich Das iſt nicht die einzige Heuchelei die
in der alten kataloniſchen Hauptſtadt in Blüte ſteht Jn Spanien
hörte man oft ſagen daß Ferrer ſich auf politiſchem Gebiete von
ſeiner Freundin lenken ließ und man rief ihr erſt vor kurzem au
der Straße zu Du haſt dieſen Mann verdorben und ins Unglü
geſtürzt Das entſpricht jedoch durchaus nicht der Wahrheit
Soledad hat nicht nur keinen Einfluß auf Ferrers politiſche An
ſchauungen ausgeübt ſondern war im Gegenteil die gelehrige
Schülerin ihres Liebhabers Sie hatte ſeinetwegen ſogar ihrem
Glauben entſagt Stammte ſie doch aus einer ſtreng katholiſchen
Familie in Navarra und man weiß daß ſie ganz fromm erzogen
worden iſt Als Mädchen von 18 Jahren wollte ſie nachdem ſie
Modiſtin geweſen war Erzieherin werden Ein Freund gab z
ein Embfehlungsſchreiben an den Leiter der Modernen Schule
Wir beſuchten ihn erzählte ſpäter ihre Mutter und waren von

ihm ganz entzückt Er ſagte uns ſofort freimütig daß in ſeinem
Etabliſſement die Religion vollſtändig ausgeſchaltet ſei Das ver
letzte uns und machte auf uns einen unangenehmen Eindruck Aber
Soledad mußte arbeiten und nahm daher die Stelle die man ihr
anbot an Sie verdiente zuerſt dreißig Franken monatlich erhielt
aber bald Zulagen und hatte als Morral das Attentat gegen den
König verübte bereits 200 Franken Mit ihrem Lehrer Ferrer
identifizierte ſie ſich ſchon nach kurzer Zeit ſo ſehr daß wie ſie ſelbſt
ſagte ihre Seele gleichſam ein Abglanz und ein
Widerſchein ſeiner Seele wurde Jch bete ihn an be
teuerte ſie vor dem Gericht das gegen Ferrer als Komplize
Morrals verhandelte und ſie ſagte das frei und offen obwohl
ihre Freunde ſie beſchworen ihre Gefühle zu verbergen

Sie können ſich gar nicht denken ſagte Ferrer zu mir inden
er voll Zärtlichkeit das Bildnis ſeiner Freundin betrachtete wi
viel Liebe welche Energie und welche Intelligenz in dieſer Frar
ſteckt Wenn es in unſerem armen Spanien nur recht viele ſolche
Frauen gäbe Und ſo gut ſo gut iſt ſie Seine Augen ſchienen
ſich mit Tränen zu füllen Das war aber nur ein Moment Bald
hatte wieder der revolutionäre Apoſtel die Oberhand gewonne
und Ferrer ſprach indem er ſeinen Herrſcherblick feſt auf mi
richtete kühl und ruhig von den Jdeen die nach ſeiner Ueber
zeugung das Glück der Menſchheit bedeuteten Dit
Wiſſenſchaft ſagte er die Wiſſenſchaft Das iſt es
was uns fehlt Die Wiſſenſchaft muß unſere Schändlichkeiter
wieder wettmachen ſie muß uns die Freiheit geben ſie muß ung
vom Joch der Religionen befreien Denn das Elend der
Menſchheit rührt von der Unwiſſenheit her Untwiſſenheit ſchafft Vorurteile und wenn es keine Vorurteile gäbe
dann brauchten wir keine Regierungen Denn den Fond der
menſchlichen Weſen bilden Gerechtigkeit und Güte Jch ſucht
in meiner Sphäre dazu beizutragen daß Spanien von der Un
wiſſenheit und vom Fanatismus befreit wird Jch habe Schuler
gegründet Jch gebe jetzt die Schriften großer Denken
heraus Ich finde aber leider nicht die Unterſtützung die mir an
wertvollſten wäre die Unterſtützung der Jungen Die Junger
ſind ſkeptiſch und egoiſtiſch Brauchbare Mitarbeiter habe ich nut
unter den gereiften Mänern Die Revolutiyn wird Sie ſolle
ſehen von den Veteranen gemacht werden Es iſt hier nicht wie
in Frankreich Von Frankreich wird uns die Tat kommen wie
uns von dort die Jdee gekommen iſt Jch war in Paris ſo
glücklichh Aber mein Kampfespoſten iſt hier Jch muß die
Zukunft vorbereiten helfen Er ſprach ſo überzeugend und ſo
überzeugt daß ich als ich von ihm ging den Eindruck hatte daß
dieſer Mann bereit war ſein Leben für ſeine Grundſätze zu
opfern

Ferrers Töchter
Wie bereits gemeldet regte Rochefort in der Patrie den

Gedanken einer Subſkription zugunſten der beiden Töch

flächlichen Freundlichkeit die ſie wußte das ſehr genau ihn
immer von neuem aufbrachte und der Prinz erwiderte ſeinen Gruß
ſehr ſteif und maß ihn mit einem kühl verwunderten Blicke

Wie konnte dieſer anmaßende deutſche Graf es wagen eine
Unterhaltung zu ſtören mit der er Prinz Tertſchakoff eine Dame
der hieſigen Geſellſchaft beehrte

Ein düſterer Blick ſchoß aus ſeinen Augen der manchen anderen
gewarnt und abgeſchreckt haben würde

Der Prinz ein entfernter Verwandter des ruſſiſchen Kaiſers
war von dem Bewußtſein des hohen Ranges den er einnahm in
überſchwenglichem Maße durchdrungen und er ſetzte voraus daß
die geſamte Menſchheit es in gleichem Maße ſein müſſe Man
war in der kleinen Reſidenz ſehr devot immerhin hatte das Be
nehmen des Ruſſen ſchon vielfach Anſtoß erregt man fand daß
ſeine Anmaßung denn doch ein wenig über die Grenzen des Er
laubten hinausging

Da man aber in ihm einen Gaſt der höchſten Herrſchaften
ehrte ſo ertrug man trotz aller geheimen Empörung doch ſeine
Jmpertinenzen und ging ihm nur ſo viel als möglich aus dem
Wege

Graf Gülzow handelte anders er wich dem Ruſſen nie aus
namentlich dann nicht wenn er in der Nähe der ſchönen
Exzellenz fand

Es war ein geheimer aber erbitterter Kampf zwiſchen den
beiden ein Kampf der von ſeiten des Grafen in ſehr gewandter
chevaleresker Weiſe von der des Prinzen mit plumper Arroganz
geführt wurde

Man ſah in der Geſellſchaft von W dieſem Kampfe mit neu
gieriger Spannung und entſchiedener Parteinahme für den Grafen
Gülzow zu

Man erging ſich in den gewagteſten Kombinationen
Der Prinz war ſeit etwa vierzehn Tagen in und nie

mand zweifelte daran daß er ſeinen Aufenthalt hier nur um der
ſchönen Exzellenz willen verlängerte Wo ſie öffentlich erſchien
war er ſofort an ihrer Seite und ſein hoher Rang hielt dann
die anderen Bewunderer der ſchönen Frau in reſpektvoller Ent
fernung alle außer dem Grafen Gülzow

Er hatte den Fehdehandſchuh den ihm der Prinz anfangs in
höchſt rückſichtsloſer Weiſe hinwarf mit ſo ritterlicher Eleganz
angenommen daß der Ruſſe ſich wiber Willen gezwungen ſah

ſeine Anmaßungen ganz bedeutend herabzuſchrauben
Es war etwas in dem Weſen dieſes deutſchen Grafen das den

hochmütigen Ausländer bändigte wenn er ſich das auch nicht
eingeſtehen mochte eine geheime Drohung die ſich unter voll
kommenſter Höflichkeit verbarg und die dennoch nicht mißzuver
ſtehen war Die Falkenaugen des Grafen hatten manchmal einen
ſo unbequem feſten Blick einen Blick der zu ſagen ſchien Hüte
dich geh nicht über eine gewiſſe Grenze hinaus du würdeſt es
bereuen

Graf Gülzow hatte noch einen anderen Vorteil auf ſeiner
Seite der ihm den ſchließlichen Sieg über den Ruſſen eigentlich
im voraus ſicherte

Er bewarb ſich offen um die Gunſt der ſchönen Exzellenz
Mit Ausnahme von Selbitz der bei ſeinem leichtherzigen Freunde
nie an ernſthafte Abſichten glaubte zweifelte niemand in der
Geſellſchaft daran daß es ſein Wunſch ſei Magda Vandeeren zv
ſeiner Gattin zu machen

Der Prinz war nicht frei er lebte von ſeiner Gattin getrennt
das Recht einer Wiederverheiratung ſtand ihm nach den Geſetzey
ſeiner Kirche nicht zu

Es war nicht zu erwarten daß die kluge Exzellenz um einer
flüchtigen Courmacherei willen eine ſo brillante Partie wie Graf
Gülzow es ohne Frage war aufs Spviel ſetzen würde Alle äuße
ren und inneren Vorzüge waren auf Seiten Gülzows ihre Ent
ſcheidung konnte alſo eigentlich nur zu ſeinen Gunſten ausfallen
Man wunderte ſich ebenſo ſehr darüber daß ſie ſich noch nicht
entſchieden als über Gülzows Geduld

Es war eben wieder ein eklatantes Beiſpiel für die Unwider
ſtehlichkeit der ſchönen Exzellen trotz der ſtolzen Energie die
den Grafen im allgemeinen kennzeichnete beugte er ſich doch
widerſtandslos dem Zepter dieſer goldhaarigen Circe die es gar
nicht verbarg wie ſehr die geheime Fehde der beiden ſie be
luſtigte

Auch heute wogte der Kampf eine Zeitlang unentſchieden hin
und her dann erhob ſich der Prinz mit ſtark gerötetem Geſicht
es koſtete ihm offenbar die größte Ueberwindung ſeinem Grol
nicht die Zügel ſchießen zu laſſen
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3ter Ferrers die in Paris wohnen an Nun ſchreibt aber Paz

Ferrer an Rochefort
Jch weiß wie u Sie unſerm Vater zugetan waren und

danke Jhnen herzlich für Jhre Anregung Aber uns wäre zumute
als beleidigten wir das Andenken unſeres teuren und unglücklichen
Vaters wenn wir Jhren ſo großmütigen Beweis der Sympathie
annähmen Er hat ſein Leben für ſeine Sache ingezwmn es iſt
unſere Pflicht in ſeinem Namen alles zu ertragen Wir werden
beide unſeren Lebensunterhalt erarbeiten unddie beger Geſtellte wird die andere unterſtützen Swpfangen Sie
für ſi u und unſere unbekannten r den Ausdruck
unſerer Dankbarkeit und geben Sie ich bitte Sie darum Jhrer
wohlwollenden Abſicht nicht Folge

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Oktober h e Der Kaiſeraahm heute vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag
des Chefs des Marinekabinetts Vizeadmiral von Müller entgegen

Großherzogin Louiſe von Baden n heute abend
8 Uhr 26 Minuten auf Station Wildpark ein um Montag an der
Konfirmation der Prinzeſſin Victoria Luiſeteilzunehmen Zum Empfange hatten ſich der Kaiſer und die
Laiſerin rig Eitel Friedrich nebſt Gemahlin Prinz Auguſt
Wilhelm nebſt Gemghlin Prinzeſſin Victoria Luiſe Prinz
Joachim und T Oskar eingefunden Nach herzlicher Be
grüßung und Vorſtellung des Gefolges begaben ſich die Herrſchaften
ins Neue Palais

Die Taufe beim Stapellauf der Linienſchiffes Thä
ringen wird am 27 November roßherzog Wilhelm
Ernſt von Sachſen Weimar vollziehen

Ueber das Befinden des Herzogs Karl Theodor in Bayern
wird mitgeteilt daß der Herzog deſſen Zuſtand durch Hinzutreten
einer Nierenentzündung weniger gut wenn auch nicht bedenklichiſt eine ruhige Nacht hatte und daß ſein Zuſtand ſonſt unver

ändert iſt
Fürſt Bülow ein Ha mburg Hamburg 17 Oktober

Fürſt und Fürſtin v Bülow ſtatteten geſtern dem Bürgermeiſter
r Burchard und dem preußiſchen Geſandten re v Götzen

einen Beſuch ab An dem Diner bei dem Generaldirektor Ballin
von der Hamburg Amerikalinie nahmen außer dem Fürſtenpaar
auch Bürgermeiſter Dr Burchard Graf und Gräfin v Götzen
ſowie Baron Berger der Direktor des Deutſchen Schauſpiel
hauſes teil Abends wohnten Fürſt und Fürſtin Bülow der Auf
führung der Otto Ernſtſchen Komödie Flachsmann als Er
zieher im Deutſchen Schauſpielhauſe bei Sie reiſten heute
nachmittag 34 Uhr Uhr nach Berlin um dort an den bevor
ſtehenden Feſtlichkeiten am kaiſerlichen Hofe teilzunehmen Fürſt
und Fürſtin Bülow begeben ſich von Berlin zunächſt nach Bern
zum Beſuche des Geſandten v Bülow und dann nach Rom Dem
Hamb Fremdenblatt iſt aus völlig ſicherer Quelle die Ver

ſicherung zugegangen daß die kaiſerliche Einladung nach Berlin
dem Fürſten Bülow erſt ganz kürzlich zugegangen ſei Dann aber
iſt ſie ſo fährt das Blatt fort unbeſtreitbar die planvolle Antwort
des Kaiſers auf die konſervativen Darſtellungen ſeiner Geſinnung
gegen den Fürſten und deſſen Verhalten anläßlich der Ver
öffentlichung des Daily Telegraph

Ein franzöſiſches Kriegerdenkmal im El
ſaß Weißenburg 18 Oktober Geſtern fand hier unter großer
Beteiligung die feierliche Enthüllung des franzöſiſchen
Kriegerdenkmals ſtatt an der ſich viele franzöſiſche Soldaten und
deutſche Offiziere beteiligten

Denkmal zur Erinnerung andie Schlacht beiHohenfriedberg Striegau 17 Oktober Zu dem Denkmal
das zur Erinnerung an die in der Schlacht bei Hohenfriedberg am
4 Juni 1745 gefallenen Oeſterreicher und Sachſen an der Chauſſee
von Striegau nach Günthersdorf errichtet werden ſoll wurde heute
der Grundſtein gelegt Zu der Feier waren u a erſchienen Fürſt v Pleß der kommandierende General des 6 Ar
meekorps General der Jnfanterie v Woyrſch als Vertreter der
preußiſchen Armee Generalleutnant z D v Zeerne Liegnitz als
Vertreter der ſächſiſchen Armee der öſterreichiſchungariſche Ge
neralkonſul Trojan aus Breslau in Begleitung einiger öſter
reichiſchen Offiziere als Vertreter der öſterreichiſchen Armee

Leipzig und die Errichtung einer Luftſchiff
fahrtsgeſellſchaft Jn einer Sitzung des Rates der Stadt
Leipzig nahm der Rat einen Bericht hinſichtlich der Beteiligung
Leipzigs bei der Errichtung einer Luftſchiffahrtsgeſellſchaft ent
gegen Nach dem Bericht ſind bereits 175 000 Mark von 200 000
Mark die man für Leipzig als Beteiligung in Ausſicht genommen
hat gezeichnet Wegen koſtenloſer Ueberlaſſung von ſtädtiſchem
Areal für Ankerplatz und Halle ſind Verhandlungen im Gange

Die Nordd Allgem Ztg über die Stich
wahl in Koburg und den Wahlkampf in Halle
Die halbamtliche Nordd Allgem Ztg ſchreibt in ihrem Wochen
rückblick über die bevorſtehende Stichwahl in Koburg Es iſt an
der Zeit der ſozialdemokratiſchen Verhetzung zu zeigen daß ihr
mit der nun einmal vorhandenen Stimmung im Volke noch kein
unbegrenztes Feld billiger Erfolge aufgetan wurde Dem Vor
wärts entſchlüpfte das Eingeſtändnis Es gelte die Lage für
Koburg zu benuhen wozu doch nur ergänzt werden kann daß
auch die Sozialdemokratie in naher Zeit auf das Eintreten einerBeruhigung unter den bürgerlichen Parteien rechnet Nationaler
Selbſtbeſinnung gegenüber wird ſich der Anlauf bald genug ſtauen
und ihm mit kräftiger Anſpannung den erſten Halt zu gebieten
wäre ein ſchönes Ruhmesblatt der Bevölkerung Koburgs Von
der Sonderkandidatur des Handwerkerbundes in Halle wird ge
ſagt Daß der Handwerkerbund nicht mehr als eine müßige De
monſtration zuwege brächte verſteht ſich von vornherein aber ſie
würde ein paar hundert Stimmen abſplittern und ſomit ein unter
den obwaltenden Verhältniſſen höchſt unangemeſſenes Experiment
ſein auf dem zu beſtehen dieſer bürgerliche Jntereſſenkreis nur ge
warnt werden kann

Seit Jnkrafttreten des deutſch öſterreichi
ſchen Handelsvertrages haben ſich im Laufe der Zeit auf
beiden Seiten verſchiedene Zweifel und Meinungsver
ſchiedenheiten über die Auslegung des Handelsvertrages und
ſeiner Anlagen insbeſondere der beiderſeitigen Tarife ergeben
Es ſoll verſucht werden eine Verſtändigung über dieſe Fragen
durch mündliche Verhandlungen zwiſchen Delegierten der deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Regierung herbeizuführen Zu dieſem
Zwecke tritt am 20 d M in Wien eine Konferenz zuſammen
welche in Budapeſt fortgeſetzt werden ſoll

Blutige Zuſammenſtößein Nüärnberg Nürn
berg 16 Oktober Die Streikunruhen die infolge des nun bereits
viele Wochen dauernden Streikes in der r a Ge
brüder Wolff ſich täglich wiederholen haben heute früh zu einem
blutigen Zufammenſtoß geführt wobei mit Meſſern und
Revolvern gekämpft wurde Ein Ausſtändiger erhielt einen lebens
gefährlichen Stich in den Unterleib ein Arbeitswilliger wurde
durch einen Revolverſchuß an der Stirn ein dritter durch einen
Steinwurf an der Schulter verletzt

Parſeval Stuttgart 16 Oktober Der Par
ſevalballon 3 ſtieg heute r Wer der Führung des Oberleut
hants Stelling um 8 Uhr 45 Minuten auf um die Rückkehr über
Heilbronn nach Frankfurt a M anzutreten Die Windverhältniſſe
waren in Stuttgart nicht ſo günſtig wie geſtern und zwangen dem
Führer des Ballons in raſcher Fahrt über Stuttgart hinwegzu
ahren Um 9 Ühr 40 Minuten erreichte das Luftſchiff Heilbronn
s wurde eine Depeſche ausgeworfen daß eine Landung wegen

ungünſtiger Witterung nicht möglich ſei Der Poarſevalballon
paſſierte um 12 Uhr 30 Minuten Darmſtadt und landete glatt
um 1 Uhr auf dem Flugplatze der Jla in Frankfurt a M

Zum Schmuggelanderholländiſchen GrenzeBerlin 15 Oktober Die Nordd Allg Ztg ſchreibt g den

Steuergeſetzgebung der
Tagesblättern wird die Na r erei n es Fut litt d

Grenze beſonders in Tabak und Kaffee derart überhandgenommen
da ſich die Notwendigkeit ergeben habe die Zahl der Zollbeamten
erheblich zu verſtärken Dieſe Verſtärkungen hätten aber ſo wenig
wie beſondere Jnſtruktionen eine Zunahme des Schmuggels verhin
dern können ſo daß ſich die preußiſcheRegierung veranlaßt ſähe 150
neue Zollämter an der holländiſchen Grenze zu errichten Dieſe
Nachricht iſt in jeder Beziehung unzutreffend Eine erhebliche Zu
nahme des Schmuggels an der holländiſchen Grenze iſt nicht be
merkt worden es hat ſich daher weder eine Verſtärkung des Grenz
ſchutzperſonals als notwendig erwieſen noch iſt beabſichtigt die
Zahl der Zollämter zu vermehren

Reviſionsantrag im Prozeſſe Dahſel Schu
wardt Gegen das Urteil im Erpreſſerprozeß Dahſel Schuwardt
iſt von dem Verteidiger der Frau Schuwardt Rechtsanwalt Dr

affs Reviſion eingelegt worden ſoweit es ſich um die Fälle
Fürſtenberg Hannover und Graf Hermsberg handelt Der Re
viſionsantrag gründet ſich auf Verletzung von formellen und ma
teriellen Rechts Sie ſoll in mehreren Verſtößen gegen die Strafprozeßordnung bezw in einer Verkennung des Preßparagraphen

beſtehen Von dem verurteilten Dahſel und ſeinen Verteidigern iſt
bis zur Stunde noch keine Reviſion eingelegt worden Sie iſt je
doch beabſichtigt und wird vorausſichtlich am Montag gingen Die
Zettel hat von dem Rechtsmittel der Reviſion bisher
keinen Gebrauch gemacht

Angriffe gegen die Führer desVom Hanſob geſ i
Zentralverbandes der Vereinigten Jnnungsverbände Deut
Ehrenobermeiſter Richt und den Vorſitzenden des Tiſchlerinnungsverbandes und Obermeiſter der Berliner Tiſchlerinnung
Rahardt waren in letzter v beſonders wegen ihrer Stellung
um Hanſabunde Angriffe erhoben worden deren Bedeutung in
Fachkreiſen allerdings von Anfang an nicht überſchätzt worden
war Zuletzt hatten ſich noch 6 Tiſchlermeiſter unter Führung
eines dem Bunde der Landwirte naheſtehenden Herrn durch Ver
mittelung einer Korreſpondenz ähnlich geäußert Die letzte Sitzung
der Tiſchler Jnnung in Berlin hat nun zu dieſen Angriffen
Stellung genommen und einſtimmig erklärt daß die Jnnung durch
aus hinter ihren Obermeiſtern ſteht und deren Verdienſte und Be
mühungen zum Beſten des Handwerkes gerade in ihrer Stellung
nahme zum Hanſabunde anerkennt was die Herren Richt und
Rahardt erklärt hätten das ſei auch die Meinung ihrer Jnnungen

DRKG Verſammlung der Kolonial Abteilung
der Deutſchen Landwirtſchaft Geſellſaft Am
Mittwoch den 20 Oktober 1909 vormittags 9 Uhr wird im Saale
B des Architektenhauſes Berlin Wilhelmſtraße 93 die zweite Ver
ſammlung der aeertendee der Deutſchen Landwirtſchafts

Geſellſchaft ſtattfinden Jn derſelben wird Bericht erſtattet werden
über die bisher angefangenen Arbeiten dieſer Abteilung ferner
wird ein Vortrag über Viehzucht in Südweſtafrika mit beſon
derer Berückſichtigung der Wollſchafzucht von Privatdozenten Dr
Golf Halle a und ein weiterer über Anbau Sorten und
Ernten der Baumwolle von Herrn Profeſſor Dr Warburg
Berlin gehalten werden Es kommen daher zwei ſehr wichtige
Fragen der kolonialen land wirtſchaftlichen Praxis zur Erörterung
Auch Nichtmitgliedern der Geſellſchaft iſt es geſtattet an der Ver
ſammlung als Zuhörer teilzunehmen

Aus der deutſchen Maſchineninduſtrie, Unter
dem Vorſitze des Geheimen Kommerzienrats H LuegDüſſel
dorf trat kürzlich in Berlin im Hotel Eſplanada der Vor
ſtand des Vereins deutſcher Maſchinenbauanſtalten zu einer

Sitzung e mer Die Sitzung war aus allen Teilen Deutſch
lands zahlreich beſucht Zur Beratung ſtand zunächſt die Neu
organiſation des Vereins die durch ſeine erweiterte Tätigkeit not
wendig geworden iſt Zur Reform des Patentgeſetzes be
ſchließt der Vorſtand in nächſter Zeit durch eine öffentliche Kund

ebung in Form einer Sachverſtändigen Sitzung die Oeffentlich
eit die Regierung und die Parteien des Reichstags über die

Wünſche und Bedürfniſſe der Maſchineninduſtrie aufzuklären Es
handelt ſich dabei um folgende Punkte das Recht des Erfinders
auf das Patent an Stelle des Anmelders die Entſchädigung der
Angeſtellten für ihre Erfindungen das Verfügungsverfahren und
der Erſatz der Anmeldeabteilung durch Einzelprüfer Gebühren und
Schutzdauer Ausübungszwang Gerichtsbarkeit in Patenangelegen
heiten Zur Frage des Eigentumsvorbehaltes an
Maſchinen wurde ein Ausſchußbericht entgegengenommen und
der Ausſchuß zu weiteren Verhandlungen mit dem eichsjuſtizamtbeauftragt erfreulicherweiſe haben ſich dem Vorgehen des V d

A weitere Verbände der Maſchineninduſtrie angeſchloſſen An
der Maſchinenſtatiſtik die ſeit einem Jahre der V dA unter ſeinen Mitgliedern eingeführt hat veteiligt zur Zeit
nur etwa ein Drittel ſeiner Mitgliederfirmen der Vorſtand hält
die Maſchinenſtatiſtik für ſo wertvoll daß er den dringenden Wunſchausſpricht es möchten ſich möglichſt alle Firmen daran beteiligen

Zu den Koſten des im Jahre 1910 ſtattfindenden Jnternationalen
Kongreſſes für Bergbau Hüttenweſen angewandte Mechanik
und praktiſche Geologie wird die im V d A vereinigte
Maſchineninduſtrie ſich mit einem Betrage von 5000 Mk beteiligen
Ein von behördlicher Seite verbreiteter Bericht des Handelsſachver
ſtändigen in Newyork über Studienreiſen in den Vereinig
ten Staaten gibt dem Vorſtande Anlaß ſich gegen darin gemachte
Vorwürfe zu wenden und beſonders dagegen daß die deutſche
Maſchineninduſtrie dem Auslande gegenüber nicht in genügendem
Maße Gegenſeitigkeit gewähre auch ausländiſche Studienreiſende
finden in deutſchen Maſchinenfabriken ſtets entgegenkommende
Aufnahme obwohl wancherlei Vorkommniſſe die Jn
duſtrie zur Vorſicht veranlaſſen gewerbsmäßigen
Unternehmern von Studienreiſen gegenüber müſſe jedoch die
Jnduſtrie Zurückhaltung üben Zu der vom V d M A heraus
gegebenen Broſchüre über die Selbſtkoſtenberechnung in Ma

m werden die Vorarbeiten für eine Neuauflage be
chloſſen Die Frage der Gegengeſchäfte wird in dem Geſchäfts
bericht der nächſten Hauptverſammlung behandelt werden des
gleichen das neue Geſetz über den unlauteren Wettbewerb An den
Vorbereitungen für die demnächſt abzuſchließenden Handelsver
träge wird ſich die Geſchäftsführung beteiligen

Ein lohnendes Gewerbe Die Verſuche der
Krabbenfiſcherei an der Elbmündung bei n eine

t

andwerks
und wird uns geſchrieben Gegen den Vorſitzenden des

chlands

dauernde Stätte zu bereiten haben einen vollen Erfolg zu ver
zeichnen Nach dem im Hamburger Fiſcherboten erſtatteten Be
richt über die Krabbenfiſcherei Cuxhavens während des Sommers
1909 wurde Ende März der erſte Motorkutter auf den Fang ge
ſchickt Die Fiſcher kehrten ſchon in den erſten Tagen mit 76 Pfd
dann mit 296 und mit 217 Pfund Krabben in den Cuxhavener
Fiſchereihafen zurück Der angebrachte Fang ging durch die Auk
tion und brachte einen Erlös von 27 bis 65 Pfg für das Pfund
Allmählich beteiligten ſich gegen 40 Fahrzeuge an der Krabben
fiſcherei Anfänglich betrug ihr Fang pro Fahrzeug und Tide
innerhalb einer einmaligen Ebbe und Flutperio nur 190 Pfd

beſſerte ſich dann aber erheblich ſodaß durchſchnittlich zwiſchen
100 und 300 Pfund ma See wurden in einzelnen Fällen
erzielten die Fahrzeuge allerdings auch bis 600 Pfund Schonjetzt iſt der Beweis als erbracht anzuſehen daß die Cuxhavener
Frabbenfiſcherei die mit beſcheidenen Mitteln betrieben werden
ſang ein lohnendes Gewerbe für eine ganze Fiſcherkolonie dar
tellt

Oeſterreich Ungarn
Wien 16 Oktober Die Zeit veranſtaltete heute nachmittag

einen Aufſtieg des Grazer Lenkballons Eſtarik
der Brüder Renner auf dem Wiener Trabrennplatze in Gegenwart
des Kaiſers mehrerer Erzherzöge Miniſter a höherer
Militär und Zivilperſonen Eine gewaltige enſchenmenge
wohnte dem Fluge bei der acht Minuten dauerte Der Ballon
umkreiſte mehrmals den Platz und r exakte Wendungen
flog an der Hofloge vorbei über das Publikum hinweg und landete
glatt Der Se beglückwünſchte die Brüder Renner

Bei dem Aufſtieg des Ballons am Sonntag e nachdem
der Ballon eine Zeitlang glücklich manörviert hatte einer der
beiden Brüder Renner herab da der Ballon ſich zu
S r hatte und an den Schuppen anſtieß Der ehe
blieb unverletzt r mangelnder Steuerung wurde der Ballon
mit dem zweiten Jnſaſſen vom Winde abgetrieben
ohne weiteren in der von Wier

täri

Wien 16 Oktober Sämtliche 11 im Agramer h
ratsprozeſſe zu Kerkerſtrafen von 9 Jahren Verurteilte
d wie die Neue Freie Preſſe meldet nunmehr begnadigt

worden
Wien 17 Oktober Zwiſchen aus einer Verſammlung heim

kehrenden S riraten und Deutſch Nationalen die für den
deutſchen Charakter Wiens demonſtrierten kam es heute
auf der Ringſtraße zu Zuſammenſtößen bei denen ſechs Perſonen
leicht verletzt und ſechzehn verhaftet wurden

Prag 17 Oktober Aus Anlaß der Eröffnung des Hochſchul
ſemeſters wurde heute von den hieſigen deutſchen Studenten der
erſte Bummel abgehalten Die Vorgänge des vorigen Jahres
Bedrängung und tätliche Mißhandlung der deutſchen Studenten
am Graben wiederholten ſich Die in großer Zahl aufgebotene
Wachtmannſchaft nahm mehrere Verhaftungen vor Das Deutſche
Haus war durch eine mehrfache Kette von Wachtpoſten abgeſperrt
Ernſtere Zwiſchenfälle ereigneten ſich nicht Die Demonſtra
tionen gegen die Studenten endeten als eine zum Pro
teſt gegen die Hinrichtung Ferrers einberufene Verſammlung poli
eilich aufgelöſt wurde und ihre Teilnehmer im Verein mit den
Demonſtranten vom Graben auf dem Wenzelsvplatz für Ferrer
Kundgebungen veranſtalteten Die Polizei zerſtreute ſchließlich
die Menge und ſperrte die Straßen ab

Budapeſt 16 Oktober Der ungariſche Miniſterprä
ſident Dr Wekerle der heute vom Kaiſer in r emp
fangen worden iſt bleibt auch morgen noch in Wien und wird noch
mals vom Kaiſer empfangen werden Wie verlautet ſind die Be
mühungen des Miniſterpräſidenten darauf gerichtet daß eine
nichtparlamentariſche Regierung vermieden wird

Jtalien
Rom 16 Oktober Wie die Tribuna mitteilt hat die ita

lieniſche Regierung als für die Zuſammenkunft zwiſchen
dem König und dem Kaiſer von Rußland geeignete
d Racconigi Baja und Bari vorgeſchlagen Auf ruſſi
ſcher Seite hat man ſich die Entſcheidung bis zum Mittwoch vor
behalten

Griechenland
Athen 16 Oktober Es beſtätigt ſich daß die Prinzen

Nikolaus Andreas und Chriſtoph ihre Entlaſſung aus der
griechiſchen Armee genommen haben

SpanienMadrid 16 Oktober Der Finanzminiſter hat der Kammer
einen Geſetzentwurf vorgelegt betreffend einen außerordent
lichen Kredit von 68 Millionen Peſetas für den Feldzug
bei Melilla bis zum Ende des Jahres

Rußzland
Täbris 16 Oktober Von den ruſſiſchen Truppen haben

eute eine Batterie und zwei Kompagnien des SchützenBataillons
Täbris verlaſſen und den Rückmarſch nach dem Kaukaſus
angetreten

Großbritannien

eintraf iſt hier geſtorben
Doncaſter 16 Oktober Bei einem Probeflug iſt Codys

Aeroplan ſchwer beſchädigt und der Aviatiker ſelbſt leicht

verletzt worden ßAmerika
El V 18 Oktober Telegramm

den Dete
The Journal von der Entdeckung eines anarchiſtiſchen Komplotts

zur h der Präſidenten Taft und Diaz für unbegrün
et erklärt
El Paſo Texas 16 Oktober

nen Türen in der ſie den Wünſchen für den gegenſeitigen guten

Das Haus in dem die Zuſammenkunft ſtattfand war von amerika
niſchen Truppen umgeben und die
Ware Territorium von den Truppen beider Nationen be
wacht

anarchiſtiſchen Kundgebung getroffen
El Paſo 16 Oktober Mittags begab ſich Präſident Taft

auf die mexikaniſche Seite des Rio Grande um den Beſuch des
Präſidenten Diaz zu erwidern Er wurde feierlich empfangen Die
regulären amerikaniſchen Truppen ſind durch mehrere Regi
menter der Staatsmiliz von Texas verſtärkt
worden

Telegramme und letzte Nachrichten
Eisleben 18 Oktober W Die Zahl der Ausſtän

digen bei der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft
iſt heute auf rund 4600 gegen 3567 am Sonnabend
geſtiegen die ſich auf folgende Betriebe verteilen Niewandt
ſchacht 873 Eduardſchacht 302 Freieslebenſchacht 548 Glückhilf
ſchacht 1289 Kupferkammer Rohhütte 72 Kupferkammer Roſthütte
15 Spurhütte 12 Die genaue Zahl der Ausſtändigen auf dem
Paulſchachte war bei Abgang der Meldung noch nicht bekannt

Paris 18 Oktober W Die Gemeinde Roanne Dep
Loire beſchloß der Jeanne Arcſtraße den Namen Ferrer
ſtraße zu geben

Paris 18 Oktober W Das in Millan Dep Aveyron
in einem ehemaligen Kapuzinerkloſter errichtete Mädchen
Lyzeum wurde von dem Biſchof in die Acht geta n Den
Geiſtlichen wurde unterſagt religiöſen Unterricht zu erteilen und
den Eltern bei Strafe des Abſolutionsverbots ihre Kinder in die
Anſtalt zu ſchicken Diejenigen Eltern die durch beſondere ent
gegen ihrem eigenen Willen hervorgerufene Umſtände gezwungen
ſein ſollten ihre Kinder in die Anſtalt zu ſchicken müſſen ſich eine
eigene Ermächtigung der Geiſtlichkeit erteilen laſſen und ſich vers
pflichten ihren Kindern religiöſen Unterricht geben zu laſſen

Melilla 18 Oktober W Nach einer amtlichen Mek
dung machte geſtern General Aguilera mit drei Regimentern
einer Batterie und einem Feſſelballon einen Erkundungs
marſch gegen feindliche Abteilungen die ſich etwa 4 Kilometer
weſtlich von Nader befanden Der Feind wurde mit großen Ver
luſten zurückgeſchlagen Da der Zweck des Marſches er
füllt war zog ſich Aguilera wieder zurück Auf ſpaniſcher Seite
wurden ein Major und zwei Soldaten getötet und 14 Soldaten
verwundet

Onuebee 18 Oktober W Eine große Feuers
brunſt zerſtörte geſtern Nacht das Zollamt Fünf Waren
ſpeicher und ein Getreideſpeicher der 200 000 Buſhels Getreide
enthielt brannten nieder Der Schaden iſt ſehr bedeutend 4

Tausendfach bewährte
Nahrung bei

Brecwe3DiarrhöeKindermah 74Darmkatarrh ete

London 16 Oktober Jan Hofmeyhr der Führer der Bond
partei in der Kapkolonie der vor wenigen Tagen aus Deutſchland

T Von den hier anweſen
tivbeamten wird die Meldung des Chicagoer Blattes

er Die Präſidenten Taftund Diaz hatten heute vormittag 11 Uhr in dem Hauſe des
Direktors der Handelskammer eine Unterredung hinter verſchloſſe

Willen und für die Freundſchaft beider Länder Ausdruck er

rücke über den Rio Grande

Präſident Diaz wurde von 3000 mexikaniſchen Soldaten
bis zum amerikaniſchen Ende der Brücke geleitet Die großen milihen Vorſichtsmaßregeln waren aus Beſorgnis einer
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